
Sie sind 
Geschwister 

und besuchen die 
Volksschule in Pasching. 

Kurz vor den Ferien haben 
sie mit ihrer Lehrerin 

über das Thema Wasser 
gesprochen und viele 
interessante Dinge 

gelernt.

Sommer 2022

Das sind Paul & Petra Paschinger!



Wieviel 
Wasser gibt 
es auf der 

Erde?

Wasser
ist unsere 
wichtigste 

Lebensquelle

Unser Körper besteht aus 
ungefähr 70% Wasser. 

Das ist ganz schön viel. 

In den Weltmeeren gibt es 
Unmengen von Wasser. 

Etwa zwei Drittel der 
Erdkugel sind mit Wasser 

bedeckt. Dieses Wasser ist 
aber salzhaltig und somit für 

uns nicht genießbar. 

Wir benötigen 
Süßwasser ohne Salz. 

Das gibt es in Flüssen, 
Seen oder aus dem 

Grundwasser unter der 
Erde. Wir in Österreich 

haben das Glück, in einem 
„wasserreichen“ Land zu 

leben. 

Das Trinkwasser sprudelt 
bei uns sozusagen über 
den Wasserhahn aus der 

Wand.  

In vielen Regionen 
der Welt müssen die 

Menschen kilometerweit 
gehen, um bei einem 
Brunnen Wasser zu 

schöpfen.

Sauberes, genießbares 
Wasser ist leider keine 
Selbstverständlichkeit.

Ohne die kostbare 
Flüssigkeit gäbe es keine 
Pflanzen, keine Tiere und 

keine Menschen.

Wenn wir nichts 
trinken, dann trocknen 

wir aus. 



In Österreich verbraucht eine Person am Tag ungefähr 120 Liter 
Trinkwasser. Jedoch nur das wenigste davon wird tatsächlich 

getrunken oder fürs Kochen verwendet. Der größte Teil fließt mit 
der Toilettenspülung gleich wieder davon.

In den USA verbraucht 
eine dreiköpfige Familie im 

Durchschnitt 1000 Liter. 

Das sind also pro Person 
etwa 330 Liter. Mehr als das 

Doppelte als bei uns.

Familie Moussa wohnt in 
Niger. Das ist ein Land in 
Afrika. Sie leben dort zu 
siebent in einem Lehm-

haus. Mama Moussa holt 
täglich das benötigte Wasser 

von einem zwei Kilometer 
entfernten Brunnen. Um ein 

allzu langes Anstehen zu 
vermeiden, geht sie schon 
ganz bald in der Früh los. 

Nach etwa eineinhalb 
Stunden ist sie mit den 

benötigten 80 Litern Wasser 
in einem Kanister zurück bei 

ihrer Familie.

Petra und Paul 
haben nach 
Interessanten 
Fakten zum Thema 
Wasser gesucht und 
sind dabei auf einen 
Bericht der UNICEF 
gestoßen. 

Man nimmt an, dass 
etwa 700 Millionen 
Menschen auf der 

Welt keinen Zugang zu 
sauberem Trinkwasser 

haben. 

Besonders betroffen 
von Wasserknappheit 

und mangelnder Hygiene 
sind vor allem die ärmsten 

Familien in noch nicht so 
gut entwickelten Ländern 
wie Afrika oder Südasien.

Haben wir 
genug Wasser

So viel verbrauchen wir:

Wassernot

Damit du eine 
Vorstellung hast, wie 

viel das ist, kannst 
du dir merken, dass 

in eine normale 
Badewanne etwa 150 
Liter Wasser passen.

Viel weniger Wasser 
zur Verfügung haben 
Menschen in anderen 
Regionen. Petra 
und Paul haben ein 
Beispiel gefunden.
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Jedes Familienmitglied hat 
also etwas mehr als elf Liter 

Wasser zur Verfügung. 

Der Brunnen bei dem Mama 
Moussa das Wasser holt, 
ist für Störungen anfällig. 

An Tagen an denen er nicht 
funktioniert, muss Mama 

Moussa zu einem anderen, 
etwa zehn Kilometer 
entfernten Brunnen, 

ausweichen. Bei diesem 
Brunnen muss man das 

Wasser aber mit Chemikalien 
behandeln, damit man es 

trinken kann. 



Dort werden täglich bis zu 
60 Millionen Liter Grund-

wasser aus einer Tiefe von 
bis zu zwölf Metern gefördert 
und in weiterer Folge an die 

Haushalte weitergeleitet. 
Das geschieht mit Wasserlei-
tungen, die in einer Tiefe von 
etwa 1,5 Metern in der Erde 

vergraben sind. 

Wie das Wasser nach 
Pasching kommt

Die Gemeinde Pasching, sowie 
viele andere Gemeinden in 

der Umgebung werden durch 
das Wasserwerk Goldwörth in 
Linz mit Trinkwasser versorgt. 
Dabei handelt es sich um das 

größte von insgesamt vier 
Wasserwerken der Linz AG.

Schon mal 
was von einem 

Wasserfußabdruck 
gehört?

Wusstest du, dass man 
bei der Produktion einer 
Jeans etwa 8000 Liter 
Trinkwasser benötigt?

 
Um sich die Menge besser 
vorstellen zu können, kann 

man auch sagen, dass 
man bei Herstellung einer 
Jeanshose etwa 53 Bade-
wannen voll mit frischem 

Wasser verbraucht.

Im Waldbad gibt´s genug davon

Bei uns in 
Pasching kann 
man das Wasser 
aus der Leitung 
bedenkenlos 
trinken. Aber 
von wo kommt es 
eigentlich?

Grundwasser ist Wasser, das 
unterirdisch im lockeren oder 

auch festen Gestein fließt und die 
Hohlräume ausfüllt. 

Es handelt sich dabei um einen Teil 
des natürlichen Wasserkreislaufes und 

wird vorwiegend durch versickernde 
Niederschläge wie etwa Regen, 

Schnee oder Nebel gebildet.

Das Wasser fließt dann 
mit einer geringen 

Geschwindigkeit von 
etwa zehn Metern 

pro Tag. Das ist sehr 
langsam. 

Dadurch können sich 
Stoffe, die in den Steinen 

enthalten sind, lösen. 
Darum schmeckt unser 
Wasser besonders gut.

Wenn man berechnet, wie 
viel Wasser bei der Produk-
tion einer Sache benötigt 

wird, spricht man von einem 
Wasserfußabdruck. 

Petra und Paul haben den 
Wasserfußabdruck einiger 

Dinge herausgefunden:
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Bei den Recherchen zum Thema Wasser besuchten Petra 
und Paul auch das Paschinger Waldbad. Dort treffen 
sie den Beckenrandsheriff Haiko, einen Haifisch mit 
Chlorwasserallergie und Angst vor tief tauchenden 

Eichhörnchen.

 
Haiko unterstützt seit heuer das 

erfahrene Bademeisterteam. 
Während Rene und Janko auf 
die Sicherheit der Badegäste 
achten, führt Haiko Petra und 

Paul durchs Waldbad und 
erklärt ihnen so einiges. 

Die Becken des 
Bades sind mit 

insgesamt 900 m³ 
Wasser befüllt. 

Dabei handelt es 
sich um Wasser in 

Trinkwasserqualität. 
Man sollte das 

Wasser ab nicht gegen den Durst trinken. 
Weil immer ganz viele Menschen im Bad sind und ab und zu, 
angeblich schon mal der eine oder andere versehentlich ins 
Wasser gepinkelt hat, wird es mit Chlorgas desinfiziert. Das 

bedeutet, dass alle ungesunden Keime beseitigt werden. Das 
ist der Grund, weshalb das Wasser im Freibad immer etwas 

anders riecht, als Wasser am Badesee. Im großen Technikraum 
befinden sich zwei Aktivkohlefilter. Da wird das Wasser 

durchgepumpt, wodurch es auch gereinigt wird. 
Petra und Paul bedanken sich bei Haiko und 

beschließen nun selbst ins kühle Nass zu springen. 
In Pasching haben wir Wasserleitungen in einer Gesamtlänge von etwa 50 km. 



Daher starten 
wir einen 

Fotowettbewerb für 
alle, die Lust auf 

Selfies haben:

FINDE DIE 
GROSSEN, 

GRÜNEN ZAHLEN 
& MACH EIN FOTO 

VOR DIESEN!

GEWINNSPIEL

Teilnahmeberechtigt sind alle Paschinger Kinder. Jedes eingesendete Foto nimmt am gemeindeweiten Fotowettbewerb zur 
neuen Marke „Wir4061er“ teil.
Ganz wichtig ist daher, Deinen Namen, Dein Geburtsdatum sowie Deine Adresse auf der Rückseite des Fotos anzuführen! 
Vorname und Alter werden dann bei den Siegerfotos, die auch in der Öffentlichkeitsarbeit der Gemeinde verwendet werden, 
dabeistehen.
DEINE ADRESSE BENÖTIGEN WIR, DAMIT WIR DIE ODER DEN GEWINNER:IN INFORMIEREN KÖNNEN.

RÄTSEL

Schicke Dein Foto bis zum 
19. August 2022 

an folgende Adresse: 
Gemeinde Pasching, 

Leondinger Straße 10, 4061 
Pasching, maile es  

an office@pasching.at 
oder bring Dein Foto 
ins Rathaus oder die 

Gemeindezweigstelle.

Die Paschinger Postleitzahl 4061 verbindet alle Paschinger:innen 
aus allen fünf Ortsteilen zu einer großen Gemeinschaft. 


